
Greetsieler  Woche  2017 
2. – 9. Juli 
 

Schirmherr: Hendrik Poppinga 
                             Wirtschaftsprüfer & Steuerberater 

 

 
Katalog zur Kunstausstellung   

47. 

 



... Kompetenz und Erfahrung zum Quadrat

POPPINGA & STOMBERG  

Jannes Ohling Straße 8  I  26736 Pewsum  I  Telefon 0 49 23/91 90-0  I   

Handelshof, Nesserlander Straße 1  I  26721 Emden  I  Telefon 0 49 21/918 49-10  I   

E-Mail: info@poppinga-stomberg.de  I  www.poppinga-stomberg.de

Unser Leistungsspektrum:

• Unternehmensberatung 

• Jahresabschluss erstellung und -prüfung 

• private und betriebliche Steuer erklärungen 

• Landwirtschaftliche Buchstelle 

• Laufende Buchführung

Wir betreuen Sie bei:

• Existenzgründungen 

• Unternehmenskäufen und -übernahmen 

• Nachfolge regelungen 

• Konzeptioneller Steuergestaltung und 

 Vermögensplanung

Unser Kooperationspartner:

POS_Anz_A5_GreetsielerWoche_2017_01.indd   1 11.05.2017   12:53:27



 

 
 

1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                  
 
 
 

Programm 

 
 
 
 
 
 
 
 

Öffnungszeiten  
der Ausstellung:  Täglich 14:00 – 19:00 Uhr 
   Donnerstag 6. Juli bis 21.00 Uhr 
 
Dauerkarte:     Erwachsene 3,00 € 
   Kinder haben freien Eintritt 

Sonntag 2. Juli 
11:00 Uhr: Eröffnung der 47. Greetsieler Woche 
Musikalische Umrahmung:   
Edda Liebermann – Pauen / Akkordeon 
 

 
 
Mittwoch 5. Juli 
16:00 Uhr: Führung durch die Ausstellung  
mit Erläuterung durch Dr. Helmut Eichhorn 
 
Donnerstag 6. Juli 
19:00 Uhr: Jazz + Matjes mit „Young and Old“  
in der Aula der Ubbo-Emmius-Schule 
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Ausstellende Künstler: 

 

Andrea Beusch, Gemälde 

Lothar Feige, Skulptur 

Helmut Jürjens, Skulptur 

Ralf Koch/Andy Möbius, Gemälde / Bildmöbel 

Herbert Müller, Gemälde 

Marita Reuter-Betten, Filz 

Gisbert Saal, Schmuck 

Ulrich Schnelle, Gemälde 

Gina Sossna-Wunder, Gemälde 

Nanny ter Wiel, Gemälde 
 

 

Absolventen der Klassieke Academie Groningen: 

 

Mineke Gravers, Gemälde 

Jeanette Jipping, Gemälde 

Marianne ter Maten, Gemälde 

Peter Tholen, Gemälde 

Hanna Vendlová, Gemälde 

Aaltje van der Velde, Gemälde 
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Grußwort  

des Schirmherrn  

 
Mit seiner mittlerweile 47-jährigen 

Geschichte ist die Greetsieler Woche seit 

Jahrzenten ein fester Begriff für Kunst und 

Kultur  in Ostfriesland. 

Ihren ganz besonderen Platz im 

Kunstkalender verdankt die 

Traditionsveranstaltung vor allem dem 

langjährigen herausragenden Engagement 

des ehrenamtlichen Teams des  

Arbeitskreises Greetsieler Woche e.V.  Der 

Arbeitskreis leistet mit seinen Ausstellungen 

und der Pflege der regionalen Künstlerszene 

einen wichtigen Beitrag zum lebendigen 

kulturellen Leben im Ostfriesischen Raum. 

Auch dieses Jahr hat der Arbeitskreis eine  Ausstellung auf die Beine 

gestellt, die in jeder Hinsicht sehenswert ist und Kunstschaffende und  

Interessierte  von nah und fern begeistern wird. Neben uns bereits 

bekannten Künstlern sind auch einige neue Gäste mit ihren Werken 

vertreten.  Das Resultat ihrer Inspirationen, die wir vom 02. bis 09. Juli 

bestaunen dürfen, ist eine Ausstellung, die in ihrer Vielfalt die Kunst in 

unserer Region widerspiegelt. Ich bin davon überzeugt, dass es auch mit 

dieser Veranstaltung gelingen wird, die Besucher mit neuen, 

überraschenden, immer aber nachdenkenswerten und interessanten 

Werken zu konfrontieren und zu beeindrucken. 

Als Schirmherr der 47. Greetsieler Woche wünsche ich allen Gästen einen 

angenehmen Besuch mit vielen interessanten und bereichernden 

Eindrücken und allen Beteiligten sowie dem Arbeitskreis eine erfolgreiche 

Durchführung der Veranstaltung. 

Hendrik Poppinga  

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, Poppinga & Stomberg 
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Grußwort 

des Bürgermeisters 

 

      
 Die „Greetsieler Woche“ ist ein 
Juwel im Veranstaltungskalender 
der Ferien-, Kunst- und 
Kulturlandschaft Krummhörn. Seit 
nunmehr 47 Jahren versteht es 
der Arbeitskreis „Greetsieler 
Woche“ immer wieder aufs Neue, 
diese bedeutende Ausstellung zu 
einem Kunstereignis werden zu 
lassen,  das   seinesgleichen    

 sucht.  
  
Zur diesjährigen „Greetsieler Woche“ übermittelt die Gemeinde 
Krummhörn allen Künstlerinnen und Künstlern, allen Beteiligten und 
Gästen die herzlichsten Willkommensgrüße. Dem Arbeitskreis 
„Greetsieler Woche“ muss gedankt werden für seine Bemühungen 
um diese jährliche Ausstellung  mit ihren wechselnden Facetten. 
 
 Der bezaubernde Fischerort Greetsiel bietet seit jeher den 
passenden Rahmen für die Werke, die viele Kenner und Liebhaber 
der visuell gestalteten Künste anzieht. Ich hoffe, dass die Besucher 
Zeit finden werden, die Vielfältigkeit der Ausstellung zu genießen 
und vielleicht auch Zeit haben werden, allgemein über  Kunst zu 
sinnieren, von der der Künstler Jörg Immendorff überzeugt war, 
dass sie  nichts Geringeres als Menschwerdung bedeutet. 
  
Ich wünsche der „Greetsieler Woche“ den gewohnten Erfolg und 
allen Beteiligten und Gästen einen angenehmen Aufenthalt.  
 
                   Gemeinde Krummhörn, im Sommer 2017 
           

Frank Baumann 
Bürgermeister 
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„Kunst gibt nicht das Sichtbare wieder, 
sondern Kunst macht sichtbar“. Die bei der 
„Greetsieler Woche“ gezeigten Arbeiten 
führen das, was der deutsch-schweizerische 
Maler und Grafiker Paul Klee mit seiner 
Erkenntnis zum Ausdruck gebracht hat,  dem 
Betrachter regelmäßig vor Augen.  
 
Zum 47. Mal richtet der Arbeitskreis 
„Greetsieler Woche“ in diesem  Jahr  die 
Kunstausstellung aus, die weit über die 
Grenzen Ostfrieslands hinaus  Beachtung 
findet.  Alljährlich zu den Sommerferien 
werden Kunstschaffende nun schon seit 1970 
in unser pittoreskes Fischerdorf eingeladen, 
um sichtbar zu machen, was das Sichtbare 
verbirgt. Dass im gleichen Jahr , nämlich 1970, die 
Bundeskunstsammlung gegründet wurde, deren Auftrag es ist, zeitgenös-
sische Kunst zu sammeln, ist wohl nur ein Zufall.  
 
Auch bei der 47. „Greetsieler Woche“ werden Künstler und 
Kunstschaffende dem Publikum im Grunde vertraute Motive präsentieren,  
mit denen sich Maler, Grafiker, Fotografen  oder auch  Kunsthandwerker 
künstlerisch auseinandergesetzt haben  -  und zwar auf hohen und 
höchsten Niveau.  
 
Der Arbeitskreis „Greetsieler Woche“ fördert die Kunst in Ostfriesland. Zu 
diesem Zweck sucht und pflegt er die Verbindung zu und mit Künstlern 
und Kunsthandwerkern,  denen Gelegenheit gegeben wird, sich in dieser 
renommierten Wechselausstellung einem Publikum zu  offenbaren, das 
der Kunst nachspürt, die sichtbar macht, was uns das Sichtbare dünkt.  
 
Greetsiel 2017 
 
Alfred Jacobsen, Ortsvorsteher  
 
 

Grußwort 

des Ortsvorstehers 



≈ Heimathafen für starke Marken ≈

NORDERNEY & GREETSIEL

OUTDOOR � SPORTSWEAR �  LIFESTYLE

www.hein-und-hutsie.de

Das Team von Hein & Hutsie

wünscht viel Erfolg bei der 

47. Greetsieler Woche 2017

Munke und Skerhut GmbH-Mühlenstrasse 20-26736 Greetsiel-Tel: +49 4926/912013

     
 Hein � Hutsie  

Estb� ���� Estb� 
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am  
Donnerstag, 6. Juli 2017, ab 19.00 Uhr 

in der Ubbo-Emmius-Schule 
 

Eintritt: 3,- € incl. Ausstellungsbesuch 
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Andrea Beusch  
mail@andreabeusch.de 
www.andreabeusch.de 
0157 - 73024053 

 
 
 
 

 
 
Andrea Beusch 
 
63303 Dreieich 
 
Geboren 1959 in Esslingen/ N 
Lehrerin an einer Förderschule und einer Gesamtschule in Langen/ Hess. 
 
 
Ich male sehr gerne. Und das schon seit 
meinem 14. Lebensjahr - jeden Tag. Es ist eine Insel für mich. 
Seit vielen Jahren stelle ich meine Bilder aus. 
Die Themen sind religiöser Art oder eben das Meer und das Leben dort. 
Die Skizzen, die ich von meinen Reisen an die Nord - und Ostsee 
mitbringe, halten die Sehnsucht über die Wintermonate wach. Dann 
bringe ich sie in Öl oder in Aquarell, verbunden mit den erlebten 
Geschichten, auf Leinwand oder Papier. Eine Ausstellung mit einigen 
meiner Bilder an einem Ort am Meer machen zu können, ist schon lange 
ein Traum von mir. 
Nun ist er wahr geworden. 
Ich freue mich sehr in diesem Jahr an der Greetsieler Woche teilnehmen 
zu dürfen.  
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Lothar Feige  

www.eisenbildhauer.de 
  

 
 

Lothar Feige, geb. 1954, arbeitet 

mit unterschiedlichen Materialien, 

in den letzten Jahren fast 

ausschließlich als Eisenbildhauer. 

Er nutzt dabei die eigene kleine 

Schmiede oder, für größere 

Objekte, Werkstätten befreundeter 

Bildhauer. 

 

Das sporadische Arbeiten am 

Stein und das Formen von Ton zur 

Umsetzung in Bronze unterbricht 

immer wieder die Arbeit als 

Eisenbildhauer. 

 

 

 

Der gebürtige Ostfriese lebt in Gehrden und Greetsiel. Seinen 

Arbeitsprozess beschreibt er am besten selbst: 

 

„Ich suche und sammle , trenne und brenne, schneide und biege, 

schweiße und schmiede, finde und erfinde. Das Ergebnis meiner 

Arbeit sind veränderte Formen und zusammengesetzte Werkstücke. 

Mein Material ist Eisen; ich finde es zumeist auf Schrottplätzen. Es 

erhält neue Gestalt, zunächst in Gedanken und Skizzen, später 

durch Feuer und Hammer; zusammengeführt im Schweißprozess; 

neue Farbe durch Wärme in der Esse und plötzliches Erkalten im 

Wasserbad.“ 



 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 16 

      

 

Durchgang     
2016, Anröchter Dolomit, Doppelskulptur, 
B 20 x H 122 x T 30 cm und B 20 x H 118 x T 34 cm 
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Helmut Jürjens  

Auricher Str. 10 
26721 Emden 
Tel: 04921 43048 
helmut@juerjens.de 
www.juerjens.de 
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Ralf Koch 
Alleinsteiner Straße 11 
2675 Emden 
Ra.Ko@web.de 
 
Andy Möbius 
Wirdumer Altendeich 18 
26529 Wirdum 
Mail@andy-moebius.de  

 

 
 
Die erste Begegnung zwischen beiden Künstlern fand 2006 bei einer Ausstellung von Andy 
Möbius in den Emder Pelzerhäusern statt. Dort wurde auch das Kunstprojekt  
„Zusammenklang“ – eine Verknüpfung von Musik (Stefan Albert), Lyrik (H.H. Briese) und 
Malerei (Andy Möbius) aufgeführt.  
Es offenbarten sich zwischen Möbius und Koch ähnliche Interessen – Jazz, schöne Frauen 
und gutes Essen. 
 
In der Folge kam es zu immer wiederkehrenden gemeinsamen Schaffensphasen im Atelier 
am Wirdumer Altendeich. Zunächst schuf jeder für sich, oftmals inspiriert und getrieben 
durch Jazz und improvisierte Musik. Die Idee, ein von Andy Möbius begonnenes Bild von 
Ralf Koch weiter- und fertig malen zu lassen, war der Beginn des hier gezeigten Projektes 
„Symbiosen“. 
  
„Symbiosen“ – Projekt: 
Trauerarbeit bis P“art“y - alles manifestiert sich in den gemeinsamen Arbeiten. In den 
letzten Jahren entstanden u. a. die hier ausgestellten „Symbiosen“- jeweils zwei Formate, 
die vom ersten Pinselstrich bis zur Signatur gemeinsam erarbeitet wurden. 
Wichtig war uns dabei, dass jedes Format auch allein gehängt werden kann. Letzte 
Arbeiten wurden schließlich so gestaltet, dass sie - beliebig zusammengefügt - immer 
wieder neue, schlüssige Gesamtkompositionen ergeben. 
  
Bildmöbel-Projekt: 
 Die im Raum ausgestellten bemalten Objekte sind eine Auswahl aus dem „Bildmöbel“-
Projekt des Wiener Künstlers Rudolf Pollak. Die Gestaltung übernahm Andy Möbius. 
Grundidee war, Bilder zu gestalten, die abgehängt und aufgeklappt zum Möbel werden. 
Die hier gezeigten Bildmöbel wurden 2003 im Thonet-Museum Boppard erstmals der 
Öffentlichkeit präsentiert. 
 Im Jahr 2004 stellte Pollak sein „Bildmöbel“-Projekt auf der Kölner Möbelmesse vor. Zwei 
seiner ausgestellten Objekte wurden im „HITGUIDE“ aufgenommen, dabei auch eines der 
Bildmöbel. Drei seiner Möbel wurden für einen Designpreis nominiert - eines erreichte 
Platz 2.  
Beide Projekte „Symbiose“ und „Bildmöbel“ werden nun erstmalig in Greetsiel in einem 
Kunstraum zu erleben sein. 
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Herbert Müller 

www.herbert-mueller-
ostfriesland.de 
awilts-mueller@t-online.de 

 

 
 
 
 
Herbert Müller, geboren 1953 in 
Norden, studierte  an der 
Kunstakademie Düsseldorf, 
Außenstelle  Münster, von 1973 
bis 1979 Malerei bei Prof. Udo 
Scheel. Seit 1981 wieder in 
Ostfriesland arbeitet er 
künstlerisch freischaffend und war 
bis 2012 als Kunstlehrer am 
Gymnasium Ulricianum  in Aurich 
tätig. Müller lebt und arbeitet  in 
dem ostfriesischen Bauerndorf  
Fehnhusen, Südbrookmerland.  

 
In der künstlerischen Arbeit seit den 70er Jahren ist ein 
Schwerpunkt die kontinuierliche Auseinandersetzung mit der 
norddeutschen Landschaft, parallel dazu entstehen Reisebilder, wie 
die Aquarellreihen über Ägypten, Griechenland, Italien, Nordzypern 
oder zuletzt über Polen,  Kambodscha und Venezuela. 
 
Der andere Arbeitsschwerpunkt sind Bilder zur Zeitgeschichte; in 
erster Linie Auseinandersetzung mit deutscher Vergangenheit, wie 
die Reihen über die ostfriesische Außenstelle des KZ Neuengamme 
in Engerhafe, die Folge der „Bilder vom Krieg“ , der Zyklus 
„Jüdische Friedhöfe“ und Arbeiten über den Autogenozid in 
Kambodscha. 
 
2002 erhielt er den ersten Preis in der Kunstausschreibung der Karl-
Simrock-Forschung Bonn und  2010 den Publikumspreis der 
niedersächsischen Landeskunstausstellung. 
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Wandcollage „Voila“  -  2015  - 94 x 74 cm -  feinste Merinowolle  

in Schollen-, Lamellen-, Filzweb- und Schablonentechnik 
 

Preis:  390 € 
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Marita Reuter-Betten 

Grashuser Weg 3a 
26624 Südbrookmerland 
Tel.04941  602 425 (vormittags)    
04942  4870 (abends) 
Mail:  filzform@web.de 

 

 

 

 

 

 

 

Werk: 

 
Feinste Merinowolle, Seide, Seidenchiffon und 
Sariseide sind meine bevorzugten 
Materialien, die ich beim Nassfilzen in Flächen-, 
Schablonen-, Schollen, Web- und anderen 
Techniken zu Bildern, Kleidung, Hohlkörpern und 
Accessoires verarbeite. 
 
 

Vita: 

 

Marita Reuter-Betten (* 1953 in Bonn-Beuel)  
lebt in Südbrookmerland 
und arbeitet als techn. Angestellte in Aurich 
 
Berufliche Tätigkeiten: 
1969 – 1984 Tätigkeiten als Bautechnikerin 
1985  bis heute im Öffentlichen Dienst tätig 
 
Handwerkliche und künstlerische Erfahrungen: 
2000  erste Begegnung mit dem Filzen in der Filzschauwerkstatt in Lenzen (Elbe) 
2010  Themenseminar „Kleidung ohne Naht“ bei Inge Bauer 
2012  Themenseminar „Hutkreationen“ bei Judith Pocs (Ungarn) 
2013  Themenseminar „Gewebt in Filz“ bei Charlotte Sehmisch (Weimar) 
2015  Themenseminar „Dreidimensional Filzen“ bei Charlotte Sehmisch(Weimar)  
2016  Themenseminar „Oberflächenstrukturen“ bei Jana Muchalski  (Ostsee) 
 
Ausstellungen: 
2006 – 2009  Teilnahme an der „Atelierroute Ostfriesland“ 
2011              Teilnahme an der „Atelierroute Ostfriesland“ 
2012               im Park der Osterburg Groothusen, mit dem „Filznetzwerk  

          Ostfriesland“ 
2014               Galerie Skudelski in Pilsum, mit dem „Filznetzwerk Ostfriesland“ 
2015 + 2016   Teilnahme an der 36. Emder Kunstausstellung 



 
 
 
 
 
 

 



 

 

 

 

RISTORANTE         PIZZERIA 
 
 
Erlauben Sie, dass wir uns bei Ihnen vorstellen, damit Sie wissen wo Sie eine Zeit verweilen 
werden und mit wem Sie es zu tun haben. Die Familie Li Gregni stammt aus Sizilien in Italia, 
lebt seit 1992 in Ostfriesland und ist in der italienischen Gastronomie tätig. Seit 1997  im  
La Dolce Vita in Greetsiel. 

Wir verwöhnen Sie durch unser ganzes Wissen und unsere langjährige Erfahrung mit 
original italienischen Spezialitäten sowie unseren eigenen Kreationen. 

Wir bieten Ihnen: kalte / warme Vorspeisen, Suppen, Salate, Pizza, Pasta, Fleischgerichte, 
Fischgerichte  sowie eine große Auswahl an italienischen: Landweinen, Eisspezialitäten, 
originale Kaffees und hausgemachten Deserts. 

Sollten Sie besondere Wünsche haben, werden wir versuchen Sie Ihnen zu erfühlen. Wir 
wünschen Ihnen einen entspannten Besuch und einen guten Appetit. 

Ihre Familie Li Gregni 

 

20 Jahre 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 
 
 

 

� 04926 / 990019 
 
Am Alten Deich 29 
26736 Greetsiel 
www.ladolcevita-greetsiel.net 
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Vita 

Jahrgang 1956 
1977             Abitur 
1977 – 78    Grafikpraktikum 
1978 – 81    Ausbildung zum Goldschmied in Hannover 
1982 – 83   Privatunterricht bei Friedrich Marby, Silberschmiedemeister, 
Bauhausschüler 
1993            Meisterprüfung und Gründung des eigenen Ateliers in Aurich 
2000 – 05   Mitglied der Gruppe ›Mixtura‹ 
Seit 2001    Dozent an der Malschule der Kunsthalle Emden                                        
Seit 2004    Organisator der Atelier-Route in Ostfriesland und Gründungsmitglied 
der Initiative Kunst-Hand-Werk und Design ›IKDO‹ in Ostfriesland 
Seit 2006    Mitglied im ›Bund Bildender Künstler‹, Ostfriesland 
2016            Gestaltung der „Nordic Light Rail Prize“ Ehrenauszeichnung 
(Skandinavischer Straßenbahn-Tag), Bergen/N 
 
Für den Schmuckkünstler Gisbert Saal ist es ein Anliegen, in seinen Entwürfen 
mit Gegensätzen zu arbeiten. Dabei stellt er den rein sachlichen, kühlen, streng 
geometrischen Formen oft emotionale, persönliche, verspielte 
Gestaltungselemente gegenüber. Damit werden für ihn Imaginationen und 
Fantasien angeregt, die dem Schmuckstück Dynamik geben. Neben 
verschiedenen Bearbeitungsverfahren setzt er sich seit Jahren auch mit „Mokume 
Gane“, einer aus Japan stammenden mehrfarbigen Mehrschichttechnik 
auseinander.  
 
Interessant ist für ihn auch die Auseinandersetzung mit räumlicher Plastizität, 
wenn Gisbert Saal etwa die Grundform des Kreises bei einem Fingerring 
durchbricht und auflöst, wobei der Ring trotzdem ein tragbarer Ring bleibt. 
So versteht Gisbert Saal sein Goldschmieden als „Bildhauerei in Miniatur“, denn 
einige seiner Entwürfe kann er sich auch gut als Modelle für metergroße 
Skulpturen vorstellen. 
 
Als Bildender Künstler gestaltet er seine „Betonagen“, Bilder aus Beton. 
Außerdem ist er seit vielen Jahren mit Lyrik und Prosa als Schriftsteller tätig. 

Gisbert Saal 

Alter Postweg 
26607 Aurich 
Telefon : (+49) 4941/7818 
info@goldschmiedesaal.com 
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Schmuck am Siel
handgearbeitet Mare-Schmuck

Lieber Feriengast, Urlaubszeit, schönste Zeit.
Einmal im Jahr die Seele baumeln lassen. Den Alltag
vergessen und einfach jeden Tag bewusst genießen.
Schön, dass Sie sich für Greetsiel entschieden haben.

Bei Ihrem Bummel durch die reizvollen Greetsieler
Gässchen sind Sie bestimmt schon einmal an 
unserem Schmuckladen vorbeigekommen, dieser
befindet sich direkt am Siel in unmittelbarer Nähe
des Hafens.

Wäre nicht ein kleines und hübsches Schmuckstück
das Sahnehäubchen für Ihren Urlaub? Eine schöne
Erinnerung an die Zeit, die Sie hier verbracht haben. 

Es gibt viele Anlässe für einen Besuch bei uns:
ein anstehender Geburtstag, Hochzeitstag oder
ein nettes Mitbringsel für Ihre Liebsten zu Hause.

R. Plückebaum

Sielstraße 25  •  Greetsiel

Tel. 04926 / 990044

Schauen Sie doch einmal
unverbindlich bei uns vorbei.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und beraten Sie gerne.
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